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Der mögliche Kauf des Krone-Areals beschäftigte
am 23. Mai 2018 erneut die politischen Entscheider
der Stadt Bautzen. In einer Sondersitzung beschlos-
sen die Stadträte gemeinsam mit Oberbürgermeis-
ter Alexander Ahrens, die Verhandlungen über den
Erwerb des Geländes fortzuführen.

Wie ist die Ausgangslage?
Die Entscheidung des Stadtrates fiel am 25. April
2018 nach einer langen und intensiven Debatte: die
Kaufverhandlungen für das Areal Parkplatz Töpfer-
straße einschließlich „Krone“ werden fortgeführt.
Damit folgte das Gremium einem Antrag, den die
Fraktionen CDU, FDP, Bürger Bündnis Bautzen
(BBBz) und der fraktionslose Stadtrat Claus Gruhl
(Bündnis 90/Die Grünen) im Februar 2018 einge-
reicht hatten. Für Oberbürgermeister Alexander Ah-
rens blieben die Formulierungen in diesem
Beschlusstext an mehreren Stellen untragbar. Frist-
gerecht reichte er seinen Widerspruch ein. Nun dis-
kutierten beide Seiten das Thema im Rahmen einer
Sondersitzung am 23. Mai 2018 erneut.

An welcher Stelle liegen die Probleme?
Alexander Ahrens stellte mehrere Punkte des Be-
schlusses in Frage und verwies auf rechtliche Pro-
bleme. Zunächst legt der Beschluss keinen
Verwendungszweck für das zu erwerbende Areal fest.
Dazu ist die Stadt einerseits durch die Sächsische
Gemeindeordnung verpflichtet, um dem Missbrauch
von Steuermitteln vorzubeugen. Andererseits formu-
liert der Beschluss vom 25. April 2018 „Kaufverhand-
lungen … zum Verkehrswert“. Ein solcher
Verkehrswert wiederum richtet sich laut einem Fach-
gutachten nach dem künftigen Verwendungszweck.
Ergo: kein Verwendungszweck – kein Verkehrswert.

Problem Nummer zwei: die Verhandlungen soll die
Geschäftsführerin der Bautzener Wohnungsbauge-

sellschaft mbH (BWB) führen. Der Oberbürgermeis-
ter würde erst im Anschluss an erfolgreiche Gesprä-
che ins Boot geholt. Auch das funktioniert rechtlich
nicht. Denn der Stadtrat darf per Beschluss nicht in
die innere Organisation der Stadtverwaltung ein-
greifen. Das ist weder seine Zuständigkeit, noch
seine Berufung. Last but not least sieht der Haus-

haltsplan für das laufende Jahr keine Ausgabe in
der avisierten Größenordnung vor. Abgesehen
davon würde die Investition Folgekosten nach sich
ziehen, die unter Umständen ohne Kürzungen an-
derer Leistungen – beispielsweise in der Kultur,
beim Vereinssport oder in der Bildung – nicht um-
zusetzen sind.

Wie lautet der Kompromiss zur Lösung des Problems?
Bei allem „Wenn und Aber“ – das Krone-Areal ist und
bleibt stadtplanerisch für die Stadt von hohem Inte-
resse! Darin bestand in der Sitzung Einigkeit. Darum
haben sich Stadtrat und Oberbürgermeister mit nur
zwei Enthaltungen in allen strittigen Punkten geei-
nigt. 

Nach dem aktuellen Beschlusstext wird die Stadtver-
waltung mit Verhandlungen beauftragt, das Areal
Parkplatz Töpferstraße einschließlich Gebäude
„Krone“ als Vorhaltefläche für die Stadtentwicklung
zu erwerben. Die Geschäftsführerin der BWB soll in
die Verhandlungen eingebunden werden. Sofern
sich Verkäufer und Stadt noch in diesem Jahr eini-
gen, wird der Kauf nach Freigabe des Haushaltspla-
nes für das Jahr 2019 abgewickelt. 

Mit dem Kompromiss kann die Stadt nun wieder An-
lauf für weitere Verhandlungen nehmen. Es besteht
jedoch Einvernehmen, dass sie das Areal nicht um
jeden Preis erwirbt. Sollte die Stadt erfolgreich sein,
müssen Verwaltung und Stadtrat erneut an den Ver-
handlungstisch und über den Umgang mit der Stadt-
halle „Krone“ entscheiden. 

Oberbürgermeister und Stadtrat einigen sich auf einen Krone-Kompromiss

Schöne Erinnerungen: Viele Bautzenerinnen und Bautzener argumentieren leidenschaftlich für den Erhalt
der „Krone“ als Stadthalle. Praktisch ist eine weitere Nutzung jedoch ausgeschlossen. Da die Gänge stark
verwinkelt sind, ist es nahezu unmöglich, moderne Technik auf die Bühne zu transportieren. Eine Entkernung
des Bühnenhauses wäre unausweichlich. Diese ist aber nur über eine Baugenehmigung machbar, die einem
Neubau gleichgestellt ist. Nach aktuellem Bundesbaurecht darf diese wegen der Lage der Halle jedoch nicht
mehr erteilt werden. Neben der rechtlichen Hürden ist die Kapazität der „Krone“ problematisch. Mit lediglich
750 Plätzen ist die Halle für Veranstalter nicht mehr attraktiv.      Fotos: André Wucht

Amtliche Bekanntmachungen

Der Stadtrat beschloss

In der Stadtratssitzung am 23.5.2018 wurde fol-
gender Beschluss gefasst:

Kaufverhandlungen Areal Parkplatz Töpferstraße
einschließlich Gebäude Krone

BBV-0456/2018

Stadtratsbeschluss

Kaufverhandlungen Areal Parkplatz Töp-
ferstraße einschließlich Gebäude Krone

1.  Die Stadtverwaltung Bautzen wird beauftragt,
die Kaufverhandlungen zum Erwerb des Areals
Parkplatz Töpferstraße einschließlich Gebäude
Krone mit den nachfolgend aufgeführten Flur-
stücken

      568, 569/2, 569/3, 569/4, 570, 571, 572,
573, 574, 576/5, 576/6, 604/5, 604/7,
604/8, 606/2, 606/4

      zum Verkehrswert zuzüglich Nebenkosten zum
Zwecke des Erwerbs eines Gebietes als Vorhal-
tefläche zur Stadtentwicklung wieder aufzu-
nehmen.

2.  In Kaufverhandlungen wird die Stadtverwal-
tung die Geschäftsführerin der Bautzener Woh-
nungsbaugesellschaft (BWB) einbinden.

3.  Bei positivem Ausgang der Kaufverhandlungen
kann ein Kaufvertrag nach Haushaltsfreigabe
2019 abgeschlossen werden.

4. Der Oberbürgermeister informiert den Stadtrat
monatlich über den Stand der Kaufverhandlungen.

Bautzen, 23.5.2018
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Ausschreibung

1017. Bautzener Frühling
vom 31. Mai bis 2. Juni 2019

Die Bewerbung muss aussagekräftig sein und min-
destens folgenden Inhalt aufweisen:

–    vollständige Bewerberdaten (natürliche oder
juristische Person/kein Fantasiename, An-
schrift, Telefon, Mail)

–    eine genaue und komplette Beschreibung des
Angebotes; bevorzugt berücksichtigt werden
Handwerker, welche ihr Handwerk vor Ort vor-
führen. Händler mit Damen- und Herrenbeklei-
dung werden nicht zugelassen.

–    die genauen Abmessungen des Verkaufsstan-
des (Länge/Breite der Grundfläche; Länge/
Breite mit Überständen – Dach, Fensterklap-
pen, Theke, Deichsel, u.a.); größte Höhe des
Standes, Lage des Hüttenzugangs

–    Ein Foto des Verkaufsstandes; Beschreibung
von vorgesehenen Veränderungen/Schmü-
ckungen ist beizufügen 

–    die benötigten Medienanschlüsse (Licht- oder
Kraftstrom, benötigte Anschlussleistung in kW;
Wasser); ein eigener funktionstüchtiger Strom-
zähler ist Voraussetzung

–    Kopie der Reisegewerbekarte (soweit vorhan-
den) bei Gastronomen

Bei der Auswahl werden nur vollständige Bewer-
bungsunterlagen berücksichtigt (gilt auch für Be-
werber, die bereits an vorhergehenden Märkten
teilgenommen haben).

Innerhalb des Stadtfestes „Bautzener Frühling“
findet traditionell ein Markt statt. Die Stadtverwal-
tung sucht dafür:

Kunsthandwerker, Handwerker,
Händler und Gastronomen

mit interessanten Angeboten. 

Bewerbungen sind bis zum 31. Juli 2018 (Eingang
Stadt) schriftlich an die Stadtverwaltung Bautzen
Ordnungsamt/Marktwesen, Innere Lauenstraße 1,
02625 Bautzen zu richten.

Stadtverwaltung Bautzen

Fleischmarkt 1, 02625 Bautzen
Telefon       03591  534-0
E-Mail         stadtverwaltung@bautzen.de

Öffentliche Sprechzeiten 

Dienstag                                 9.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag                             9.00 – 18.00 Uhr

→ www.bautzen.de
→ www.bautzen.de/newsletter
→ www.bautzen.de/jobboerse
→ www.facebook.com/StadtBautzen
→ www.twitter.com/StadtBautzen
→ www.instagram.com/StadtBautzen

Attraktiv ist das Krone-Areal auch aufgrund der dort
vorhandenen Parkflächen. 
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Verantwortlich André Wucht, Fon 03591 534-390 
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Intime Einblicke in ihre Prozesse gewähren 24 Bautzener Unternehmen am 8. Juni. Ab 16.00 Uhr bitten sie
alle interessierten Bautzenerinnen und Bautzener erstmals zur „Bautzener Spätschicht“. Anmeldungen für
eine der acht Bustouren, die kostenfrei angeboten werden, nimmt das Wirtschaftsförderungsamt noch bis
zum 25. Mai unter spaetschicht@bautzen.de entgegen.         

Zwei Signaltöne, ein dumpfer Knall und eine Wolke aus Rauch und Sand – der Sächsische Kampfmitteldienst
hatte ganze Arbeit geleistet. Am 3. Mai war bei Tiefbauarbeiten eine Brandbombe aus dem 2. Weltkrieg ge-
funden worden. Diese war stark beschädigt und musste auf der Baustelle gesprengt werden. Etwa 40 Kräfte
der Polizei waren im Einsatz, die Feuerwehr und das städtische Ordnungsamt waren mit 6 Fahrzeugen und
22 Männern und Frauen vor Ort. Alexander Ahrens bedankt sich bei allen Beteiligten: „Das Zusammenspiel
aller Strukturen war sachlich und hochgradig professionell. Es ist toll zu sehen, wie gut in allen Bereichen
gearbeitet wurde. Vielen Dank auch an die Anwohner, die Verständnis gezeigt und ohne Probleme den An-
weisungen der Sicherheitskräfte folgegeleistet haben“, so der Oberbürgermeister.            Foto: André Wucht

Erst Aufregung, dann die Entwarnung

Am Mittwoch, dem 23. Mai 2018, befasst sich der
Stadtrat ab 18.00 Uhr erneut mit dem Thema
„Krone“. Ziel der Sondersitzung: Oberbürgermeister
und Stadträte wollen einen gemeinsamen Nenner
finden. Zuvor hatte Alexander Ahrens Wider-
spruch gegen den jüngsten Beschluss des Gremi-
ums eingelegt. Damit macht er auf ernst zu neh-
mende Rechtsproblematiken aufmerksam.

In ihrer Sitzung am 25. April 2018 hatten die Stadt-
räte entschieden, dass die Kaufverhandlungen für
das Areal Parkplatz Töpferstraße einschließlich
„Krone“ fortgeführt werden sollen. Laut Beschluss
soll die Bautzener Wohnungsbaugesellschaft mbH
(BWB) die Kaufverhandlungen über den Erwerb des
Areals weiter verfolgen. Im Fall eines positiven Aus-
gangs der Verhandlungen würde der Oberbürger-
meister beauftragt, den Kauf zu veranlassen. 

Doch mit dem Grundsatzbeschluss blieben wichtige
Fragen offen. Bislang haben sich die Antragsteller
nicht festgelegt, zu welchem Zweck das Areal erwor-
ben werden soll. Darin sieht Oberbürgermeister Ale-
xander Ahrens das wesentliche Problem. Er verweist
auf die Sächsische Gemeindeordnung: „Dort ist fest-
gelegt, dass wir das Gelände nur dann kaufen dür-
fen, wenn wir damit einen konkreten Zweck
verfolgen“. Dies war einer der Gründe, weshalb Ale-
xander Ahrens fristgerecht offiziell Widerspruch
gegen den Beschluss einlegte. In seiner schriftlichen
Stellungnahme, die an alle Fraktionen versendet
wurde, heißt es: „Ich bin der Auffassung, dass der
genannte Beschluss rechtswidrig (…) und für die
Stadt Bautzen nachteilig ist …“.

Er verweist auf offenkundige Vollzugsprobleme. Die
Formulierung, dass „Kaufverhandlungen über den
Erwerb des Krone-Areals zum Verkehrswert zu füh-
ren“ seien, ist schlicht nicht umsetzbar. Weder wird
der Verkehrswert, noch der Kaufzweck definiert. Ein
Gutachten, das allen Stadträten vorliegt, macht aber
den Verkehrswert vom Nutzungszweck abhängig und
greift mehrere Szenarien auf. Oberbürgermeister
Alexander Ahrens hält also eine Benennung des Nut-
zungszwecks für zwingend, um überhaupt Verhand-
lungen aufnehmen zu können. Ahrens: „Im vorlie-
genden Fall wurde während sämtlicher Vorberatun-
gen und Besprechungen deutlich, dass die den Be-
schluss befürwortenden Stadträtinnen und Stadträte
sehr unterschiedliche Vorstellungen über eine zu-
künftige Nutzung des Areals haben. Vor diesem Hin-
tergrund ist es mir nicht möglich, Verhandlungen im
Sinne des Willens der Stadträtinnen und Stadträte
zu führen, da ein einheitlicher oder auch nur in

Maßen ähnlicher Wille nicht vorliegt und eben auch
in der Formulierung des Beschlusses nicht zu erken-
nen ist“. Ahrens geht einen Schritt weiter und ver-
weist auf die Erforderlichkeit des „Krone“-Kaufs, die
im §89 Abs. 2 der SächsGemO gefordert wird. „Wie
soll die Erforderlichkeit rechtlich geprüft werden,
wenn kein Erwerbszweck und somit auch kein Ver-
kehrswert vorliegt?“, so Ahrens. „Der Beschluss hat
keine Grundlage im aktuellen Haushaltsplan der
Stadt und ist auch nicht in der Mittelfristplanung an-
gelegt. Somit trägt er im Falle der Umsetzung das Ri-
siko massiver Verstöße gegen Haushaltsrecht“.

Ahrens bezieht weiterhin auf §52 Abs. 1 der Sächsi-
schen Gemeindeordnung (SächsGemO). Danach
greift der Beschluss unzulässiger Weise in die innere
Organisation der Stadtverwaltung ein. So sieht der
2. Punkt vor, dass „im Falle des positiven Ausgangs
der Kaufvertragsverhandlungen … der Oberbürger-
meister den Kauf durch die Stadt oder eine mehrheit-
lich durch die Stadt beherrschte Gesellschaft zu
veranlassen“ hat. In Punkt 1 des Beschlusses wird
jedoch festgelegt, dass die „Kaufverhandlungen“
durch die BWB geführt werden sollen. Somit greift
der Beschluss einer Entscheidung des Oberbürger-
meisters vor. Für solche Festlegungen ist der Stadtrat
aber weder legitimiert noch zuständig. Daher ist
diese Festlegung rechtswidrig. 

„Überdies bin ich der Auffassung, dass der Be-
schluss nachteilig für die Stadt Bautzen ist, sofern
ein Erwerb der ehemaligen Stadthalle Krone zu
einem Fortbestand des Gebäudekomplexes mit Er-
halts-, Sanierungs- und Unterhaltungspflichten und
-kosten führt“. Der Erhalt und die Sanierung des Ge-
bäudes werden nach ersten Schätzungen neben den
Erwerbskosten noch ca. 4 bis 6 Millionen Euro wei-
terer Investitionen nach sich ziehen. Problematisch
ist zudem, dass die notwendige Totalsanierung des
Bühnenhauses aus rechtlichen Gründen unmöglich
ist. Die Gänge des Bühnenhauses sind so verwinkelt,
dass der Transport moderner Bühnentechnik über
den Bühneneingang direkt auf die Bühne technisch
unmöglich ist. Eine notwendige Entkernung des Büh-
nenhauses ist aber rechtlich nur über eine einem
Neubau gleichgestellten Baugenehmigung machbar.
Diese darf nach aktuellem Bundesbaurecht wegen
der räumlichen Lage der Halle, im Zentrum der Wohn-
bebauung, nicht mehr erteilt werden. Zudem wäre
eine sanierte Halle mit 750 Plätzen heute auch nicht
mehr marktgerecht, so dass nur eine Lösung mit dem
Abriss der Halle in Betracht kommen kann. Diese Ar-
gumentation der Verwaltung und des Oberbürger-
meisters ist allen Stadträten hinlänglich bekannt.

Stadtrat behandelt möglichen 
Krone-Kauf in einer Sondersitzung

Zu Besuch bei Bautzens Firmen: 
Jetzt anmelden zur Spätschicht!

Im Mai und Juni 2018 lässt die Stadt Bautzen am
Stiebitzbach im Ortsteil Stiebitz vier Durchlässe und
eine Sohlgleite neu bauen. Einige Stellen erhalten
eine naturnahe Uferbefestigung zurück. Die Maß-
nahmen finden im Bereich zwischen der Ortslage
und der Kleingartenanlage „Am Herrenteich“ statt
und werden etwa 80.000 Euro kosten. Im gleichen
Zeitraum wird an der Neuschen Promenade der
Durchlass für den Stiebitzbach erneuert. Für insge-
samt circa 75.000 Euro wird zudem der Mündungs-
bereich des Stiebitzbachs in die Spree neu
profiliert.

Weitere Hochwasserschutz-
maßnahmen am Stiebitzbach

Bald ist die Prüfungszeit vorbei und die Schüler
haben die Qual der Wahl: Elektrotechnik bis Finanz-
management – der richtige Studiengang muss her!
Orientierung verschafft die Staatliche Studienaka-
demie Bautzen am 25. Mai. Von 13.00 bis 15.30
Uhr wird in der Löbauer Straße 1 eine individuelle
Studienberatung angeboten. Dabei werden Fragen
zu den Inhalten der Studiengänge, dem Ablauf des
Studiums oder der Suche nach Praxispartnern be-
antwortet. Spontanes Vorbeikommen lohnt sich –
ein Termin ist nicht nötig. 

Welcher Studiengang darf 
es denn sein?

Wegen Bauarbeiten ab der 23. Kalenderwoche wird
der Wertstoffcontainerplatz in der Seminarstraße,
gegenüber dem Gymnasium, vorübergehend ent-
fernt. In einer umfangreichen Recherche über mög-
liche Ausweichflächen konnte keine geeignete
Ersatzstellfläche im öffentlichen Verkehrsraum ge-
funden werden. Anwohner werden deshalb gebe-
ten, ab der 22. Kalenderwoche auf umliegende
Werkstoffcontainerplätze auszuweichen. Der
nächste Standort im Westen befindet in der Blei-
chenstraße, im Norden an der Mühltorgasse, im
Süden an der Bertha-von-Suttner-Straße und im
Osten auf der Paulistraße. 

Kurzzeitig keine Müllcontai-
ner auf der Seminarstraße 

Ein Vortrag entführt die Besucher der Schulstern-
warte Bautzen am 23. Mai in eine längst vergan-
gene Zeit: Vor 6 Milliarden Jahren gab es dort, wo
heute unser Sonnensystem ist, einen riesigen Gas-
nebel. Scheinbar aus dem Nichts setzte ihn etwas
in Bewegung. An der Stelle des Gasnebels befindet
sich heute unser Sonnensystem mit der Sonne und
den Planeten. Einer dieser Planeten ist unsere Erde.
Wie jedoch konnte menschliches Leben entstehen?
Was brachte die Sonne zum Leuchten? Der Vortrag,
der um 19.00 Uhr beginnt, setzt sich mit diesen Fra-
gen auseinander – und beleuchtet ein Ereignis, das
fast zum Untergang der Erde geführt hätte...
       www.sternwarte-bautzen.de 

Vom Chaos zur Ordnung –
Zeitreise in der Sternwarte
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18 Bautzener Einrichtungen laden am 9. Juni 2018
zur „Langen Nacht der Kultur“. Zwischen 18.00 und
24.00 Uhr erwartet die Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm mit Ausstellungen, Literatur,
Musik, kulinarischen und weiteren Überraschun-
gen. Kulturinteressierte dürfen sich in diesem Jahr
auf neue Anlaufpunkte freuen... 

Erstmals wirkt der SchuhMacher in der Tuchmacher-
straße an der „Langen Nacht der Kultur“ mit. In
ihrem kleinen Museum bietet Familie Haaser einen
Einblick in die Arbeit der Schuhmacher vor über 100
Jahren. Auch die Neue Wasserkunst zeigt ein längst
vergessenes Handwerk: Interessierte können sich
hier über die Arbeit eines Röhrenmachers informie-
ren und sich sogar selbst einmal ausprobieren. Ver-
schiedene Techniken, die den Alltag prägen, können
im Zuseum entdeckt und kennengelernt werden.

Eine satirische Lesung zum Thema Wölfe in Sachsen
erwartet die Besucher der Buchhandlung und Anti-
quariat Kretschmar ‒ Andreas Henning stellt hier
sein Werk „Waidmanns Beil“ vor. Erstmals in diesem
Jahr öffnet auch die Smoler’sche Verlagsbuchhand-
lung ihre Pforten zur „Langen Nacht der Kultur“. Der
Mittel- und Treffpunkt für sorbische Autoren bietet
neben abwechslungsreichen Lesungen in deutscher
und sorbischer Sprache auch internationale Folklo-
remusik mit Lubina Žurowa und Jaroslav Pukač.

Auch an anderen Orten kommen Musikfreunde auf
ihre Kosten. Das Museum Bautzen präsentiert nicht
nur seine Ausstellungen, sondern lädt auch in die-
sem Jahr zum Jazz im Museum: Das Dresdener Trio
Milón mit Wolfgang Torkler am Piano, Beate Hof-
mann am Cello und Sigrid Penkert an der Violine
wird die Zuhörer mit musikalischer Leidenschaft und
Virtuosität in seinen Bann ziehen. In der Gerberbas-
tei erwartet der polnische Gitarrist Bartłomiej Filipo-
wicz die Besucher mit seinem Programm „Musik von
Bach bis zu den Beatles“ ‒ ein vielfältiger Mix aus
klassischer Musik, Pop und Stücke aus der Filmusik.

Besinnlicher geht es im Dom St. Petri und in der Kir-
che St. Michael zu, wo Orgelmusik zum Verweilen
einlädt. Die Stadtbibliothek Bautzen bietet musika-
lische Unterhaltung mit der Kreismusikschule Baut-
zen, kreative Betätigung und Kabarett mit Helga

Schubert an. Im Nicolaiturm präsentiert die Galerie
FLOX die Sonderausstellung „all we need is color“
von Annett Münnich, Kathrin Christoph, Nando Kall-
weit, Wolfgang Scheerle und weiteren Künstlern. Im
Dachgeschoss gibt Madame Rosa Französische Lie-
besgeschichten zum Besten.

Fans von Malerei und Performance werden in der
Galerie Budissin bestens unterhalten. Im Rahmen
der Langen Nacht der Kultur zelebriert Ulrike Pisch
um 21.00 Uhr eine Performance in Begleitung von
Astrid Eichler (Jazzgesang und Improvisation) und
Marius Moritz (Piano). 

Auch die kulinarischen Genüsse werden nicht ver-
nachlässigt. So bietet unter anderem der Verein
„Willkommen in Bautzen e. V.“ Spezialitäten aus

aller Welt an. Wer sich nach der Völlerei sportlich be-
tätigen möchte, kann die 135 Stufen des geöffne-
tenn Reichenturms erklimmen und den Sonnen-
untergang über Bautzen genießen.

Tickets für die „Lange Nacht der Kultur“ können in
den Vorverkaufsstellen in der Buchhandlung und
Antiquariat R. Kretschmar, im Museum Bautzen,
beim Sorbischen National-Ensemble, in der Stadt-
bibliothek und in der Tourist-Information für 4,00
Euro erworben werden. An der Abendkasse kostet
der Eintritt 6,00 Euro, ab 22.00 Uhr lediglich 3,00
Euro. Das Ticket berechtigt in diesem Jahr nicht nur
zum Eintritt in alle teilnehmenden Einrichtungen,
sondern auch zur ganztägigen Fahrt mit dem Kunst-
bus am 10. Juni 2018.
      www.museum-bautzen.de

In den Abendstunden geht von der Stadt eine besondere Magie aus. Am 9. Juni können sich Kulturinteres-
sierte von ihrem nächtlichen Charme verzaubern lassen. Museen, Türme, Läden und weitere  Einrichtungen
und Anbieter in Bautzen öffnen zwischen 18.00 und 24.00 Uhr ihre Türen. Eintrittskarten berechtigen auch
zur ganztägigen Fahrt im Kunstbus am 10. Juni 2018. Foto: Peter Wilhelm

Bautzener Kulturschätze im Zauber der Nacht
Am Dienstag, dem 29. Mai, ist Trudla Malinkowa zu
Gast in der Stadtbibliothek. Ab 19.00 Uhr wird die
ausgebildete Verlagsbuchhändlerin über „Jan Kilian
(1811 – 1884). Pastor, Poet, Emigrant“ erzählen.
Die Referentin ist als wissenschaftliche Mitarbeite-
rin und verantwortliche Redakteurin der Zeitschrift
der evangelischen Sorben, „Pomhaj Bóh“, tätig und
als Autorin von Sachbüchern bekannt. Ihr Vortrag
ist eine Gemeinschaftsveranstaltung des Verein Alt-
stadt Bautzen e. V. und der Stadtbibliothek Bautzen.
       www.stadtbibliothek-bautzen.de

Vortrag über den sorbischen
Pfarrer Jan Kilian

Der virtuelle Bestand der Stadtbibliothek Bautzen
ist bereits auf über 15.000 e-Books, e-Audios und
e-Videos angewachsen. Aus diesen Medien kann
rund um die Uhr von PC, Laptop oder Handy gewählt
werden. Am Montag, dem 28. Mai 2018, können
sich die Leser mit der Nutzung vertraut machen. Um
10.00 Uhr beginnt in der Hauptbibliothek eine Ein-
führung in die „Onleihe Oberlausitz“.

www.stadtbibliothek-bautzen.de

Onleihen leicht gemacht

Volleyball? Basketball? Lieber gar kein Ball? Die
Möglichkeiten, die der Bautzener Vereinssport her-
gibt, sind vielfältig. Um Anfängern die Wahl zu er-
leichtern, bietet der MSV Bautzen 04 e.V. am 2. Juni
einen Sport- und Sichtungstag an. Unter dem Motto
„Finde deine Sportart“ können sich Bewegungs-
freudige von  9.00 bis 13.00 Uhr in der Sporthalle
im Beruflichen Schulzentrum für Wirtschaft und
Technik Bautzen auspowern. 

Der MSV Bautzen 04 e.V. vereinigt seit 2004 insge-
samt 24 Abteilungen. Am 2. Juni präsentieren die
Mitglieder verschiedene Sportarten und bieten
allen Interessierten Gelegenheit zum Ausprobieren.
Mitmachen dürfen alle Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen aus dem Landkreis, die in sauberen
Turnschuhen zur Sporthalle kommen. Auch die
Kleinsten sind herzlich willkommen! Die Trainer und
Übungsleiter des Vereins stehen an diesem Tag als
Ansprechpartner bereit.

Finde deine Sportart!

Grund zur Freude gab es am 3. Mai bei den Energie- und Wasserwerken Bautzen (EWB). Dr. Florian G. Reiß-
mann (r.) überreichte die Zertifikate für geprüftes Technisches Sicherheitsmanagement in den Bereichen
Strom, Erdgas und Trinkwasser. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Dr. Robert Böhmer, und die EWB-Ge-
schäftsführer Andrea Ohm und Volker Bartko (v.l.n.r.) nahmen die Auszeichnung als eine Bestätigung für
die geleistete Arbeit entgegen. Die EWB ließ ihr Technisches Sicherheitsmanagement in den Sparten Strom,
Erdgas und Trinkwasser  freiwillig von externen Experten prüfen. Das Ergebnis: Das Technische Sicherheits-
management  erfüllt uneingeschränkt alle Anforderungen. Zu diesem Ergebnis kamen der Verband der Elek-
trotechnik, Elektronik und Informationstechnik (VDE), nachdem Experten die technischen Bereiche vor Ort
detailliert überprüft hatten. Die Zertifikate bestätigen, dass die EWB eine zuverlässige und wirtschaftliche
Versorgung gewährleistet. Foto: Laura Ziegler

Großer Andrang herrschte am Stand L 26. Dort präsentierte sich Bautzen am 8. Mai gemeinsam mit den
Städten Görlitz und Zittau sowie der Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien auf der Firmen-
kontaktmesse „bonding“ an der TU Dresden. Unter dem Label „Oberlausitz – das VIELECHANCENLAND“
zeigten die Akteure den jungen Besuchern berufliche Perspektiven in der Region auf. Punkten konnte die
Oberlausitz mit den etwa 100 konkreten Jobangeboten ansässiger Unternehmen aus verschiedenen Bran-
chen. Erstmalig fand die Messe nicht nur an zwei, sondern an drei Tagen auf dem Campusgelände der TU
Dresden statt. Damit stieg nicht nur die Anzahl der Unternehmen deutlich an – auch der Kreis der interes-
sierten Absolventen wuchs. „Das bestätigt uns in unserem Engagement, die Angebote und Bandbreite der
Unternehmen in Bautzen und der Region zu präsentieren und sie zu aktiv bewerben“, resümiert Heike Raue
(r.) vom Wirtschaftsförderungsamt der Stadt Bautzen.         Foto: Christoph Pilz

Auf der Suche 
nach den Fachkräften von Morgen

Gute Note von den Experten für 
technische Sicherheit
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Der Oberbürgermeister gratuliert

Frau Gisela Hofmann am 5. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Helga Schulze am 5. Mai zum 80. Geburtstag
Herrn Kurt Lorenz am 5. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Jutta Zahn am 6. Mai zum 90. Geburtstag
Frau Gisela Konschelle am 6. Mai zum 85. Geburtstag

Frau Roswinda Lawrenz am 6. Mai zum 80. Geburtstag
Herrn Manfred Bohländer am 6. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Erika Jugl am 8. Mai zum 95. Geburtstag
Frau Else Korbut am 9. Mai zum 90. Geburtstag
Herrn Fritz Döring am 9. Mai zum 80. Geburtstag

Frau Helga Martschink am 10. Mai zum 80. Geburtstag
Herrn Manfred Mieth am 10. Mai zum 80. Geburtstag
Herrn Rudolf Berg am 11. Mai zum 85. Geburtstag
Herrn Klaus Marutz am 11. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Elli Kieschnick am 12. Mai zum 80. Geburtstag

Frau Dr. Liane Stalke am 12. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Ingeborg Tischer am 13. Mai zum 90. Geburtstag
Herrn Gabriel Mißler am 13. Mai zum 85. Geburtstag
Herrn Hans-Peter Israel am 13. Mai zum 80. Geburtstag
Herrn Peter Schloßer am 13. Mai zum 80. Geburtstag

Herrn Eberhard Fleischer am 14. Mai zum 80. Geburtstag
Herrn Karl Grams am 14. Mai zum 80. Geburtstag
Herrn Peter Riedel am 14. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Margarete Schulz am 15. Mai zum 100. Geburtstag
Frau Christa Jähne am 15. Mai zum 85. Geburtstag

Frau Gisela Winkler am 15. Mai zum 85. Geburtstag
Frau Christa Geißler am 15. Mai zum 80. Geburtstag
Herrn Helmut Lehmann am 15. Mai zum 80. Geburtstag
Herrn Heinz Mader am 16. Mai zum 85. Geburtstag
Herrn Siegfried Krause aus Niederkaina 

am 16. Mai zum 80. Geburtstag

Frau Gisela Zschech am 17. Mai zum 85. Geburtstag
Herrn Kurt Wendler am 17. Mai zum 85. Geburtstag
Frau Lucie Förster am 17. Mai zum 80. Geburtstag
Herrn Heinz-Joachim Ullmann 

am 17. Mai zum 80. Geburtstag

Ich wünsche allen genannten und ungenannten Jubilaren
Gesundheit, alles Gute und viel Freude für das neue Le-
bensjahr.

Ihr Alexander Ahrens
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Die Stadt Bautzen blickt in die Zukunft: Ein neues
Leitbild steckt Ziele für das Zusammenleben und Vi-
sionen in Bereichen wie Wirtschaft, Bildung, Kultur,
Umwelt, Integration und Sicherheit ab. Jetzt sind
alle Bautzener aufgefordert, ihre Wünsche, Ziele
und Visionen für die Stadt einzubringen.

In acht thematischen Foren wird ein Vorentwurf des
„Leitbild 2030+“ öffentlich diskutiert. Zu den mode-
rierten Gesprächsrunden, die jeweils 18.00 Uhr be-
ginnen, sind alle Bürgerinnen und Bürger herzlich
eingeladen. 

4. Juni 2018
    „Die vielfältige Stadt (Kultur und Sorben)“
    Ort: Domowina, Postplatz

5. Juni 2018
    „Die sozial gerechte Stadt (Familien und Soziales)“
    Ort: Arbeiterwohlfahrt, Löbauer Straße 48

11. Juni 2018
    „Die generationengerechte Stadt“
    Ort: Unabhängiger Seniorenverband, Löhrstraße 33

18. Juni 2018
    „Die lebenswerte Stadt (Vereine und Sport)“
    Ort: MSV Bautzen 04/Agora Lausitz, Postplatz 3

19. Juni 2018
    „Die bildende Stadt (Bildung und Weltoffenheit)“
    Ort: Schiller-Gymnasium Bautzen/Mehrzweck-

halle, Schiller-Anlagen 2

21. Juni 2018
    „Die prosperierende Stadt (Wirtschaft/Infrastruktur)“
    Ort: Residence Hotel, Wilthener Straße 32

25. Juni 2018
    „Die ökologische und partizipative Stadt“
    Ort: Steinhaus e.V., Steinstraße 37

26. Juni 2018
    „Die integrierte Stadtregion (Tourismus und 

Region)“
    Ort: BBB, Schäfferstraße 44

Termine, Ansprechpartner sowie weitere Informatio-
nen zum „Leitbild 2030+“ unter: www.bautzen.de

Ein Leitbild für Bautzen – jetzt sind die Bürger gefragt!
Das Museum Bautzen zeigt aktuell die Ausstellung
„Wasser, Gas und Sanitär – Bautzener Klempner
und Installateure einst und heute“. Zum Begleitpro-
gramm gehört eine Werksbesichtigung des neuen
Energiezentrums. Dazu laden die Energie- und Was-
serwerke Bautzen (EWB) und das Museum Bautzen
am Donnerstag, dem 24. Mai 2018, ein.

Das Energiezentrum der EWB wurde nach andert-
halbjähriger Bauzeit im November 2016 in Betrieb
genommen. Die technischen Anlagen arbeiten nach
dem Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung. Strom und
Wärme entstehen dabei gleichzeitig. Gegenwärtig
versorgt das Energiezentrum 7.000 Haushalte in
Bautzen mit Fernwärme. Das umweltschonend und
effizient arbeitende Heizkraftwerk verfügt über
einen Wirkungsgrad von fast 100 Prozent. Im Ver-
gleich zum alten Heizkraftwerk in Teichnitz produ-
ziert es pro Jahr 25 Tonnen des klimaschädlichen
Kohlendioxids weniger.

Im Rahmen des Rundgangs, der 17.00 Uhr beginnt,
stellt der EWB-Mitarbeiter Rico Grunenberg die
technischen Anlagen zur Erzeugung von Strom und
Wärme vor und vermittelt wissenswerte Details zu
ihrer Funktionsweise. Im Anschluss an die Führung
können die Besucher den imposanten, 35 Meter
hohen, Energieturm besteigen, der einen Durch-
messer von 12 Meter aufweist. Eine Voranmeldung
zur Teilnahme an der Werksbesichtigung ist nicht
erforderlich. Der Eintritt ist für alle Besucher frei.
Treffpunkt ist der Eingang zum Energiezentrum.
       www.museum-bautzen.de

Hoch hinaus: Führung im
neuen Energiezentrum

Bei einem Pressegespräch am 27. April berichteten
Mitglieder des Arbeitskreises Provenienzforschung
und Restitution – Bibliotheken über den Stand der
NS-Raubgutforschung in Bibliotheken in Deutsch-
land und Österreich. 

20 Jahre nach der Veröffentlichung der Washingtoner
Prinzipien informierten sie zudem über ausstehende
Aufgaben und Probleme. Seit 10 Jahren wird die For-
schung von der Bundesregierung finanziell geför-
dert. In dieser Zeit konnten die Bibliotheken über
30.000 Bücher als Raubgut identifizieren, an die Lost
Art-Datenbank melden und viele davon restituieren.

Bereits zum neunten Mal trafen sich die Forscherin-
nen und Forscher aus dem Bibliotheksbereich zum
fachlichen Austausch, diesmal vom 25. bis 27. April
2018 in der Stadtbibliothek Bautzen. Sie stammen
aus Deutschland und Österreich und arbeiten haupt-
sächlich an großen Bibliotheken, wie den Staats-,
Landes- oder Universitätsbibliotheken in Berlin,
Hamburg, Dresden, Leipzig und in Wien. Insgesamt
zählt der Arbeitskreis inzwischen fast 90 Mitglieder.

Zahlenmäßig geringer vertreten sind dabei kommu-
nalgetragene Einrichtungen, wie die Stadtbibliothe-
ken in Hannover oder eben Bautzen.

Bautzen ist die erste Kommune, die ein systemati-
sches Forschungsprojekt zu NS-Raubgut vom Deut-
schen Zentrum Kulturgutverluste (DZK) gefördert
bekam. Was als Test gedacht war, entwickelte sich zu
einem spektakulären Fund: der Entdeckung der Bü-
chersammlung Edith und Georg Tietz, den einstigen
jüdischen Inhabern der HERTIE-Warenhauskette.
Kürzlich konnten auch die Bücher von Helene und
Carl Schlesinger, bis 1938 Inhaber des Bankhauses
Abraham Schlesinger Berlin, identifiziert werden.
Das Ehepaar wurde 1942 mit seinen Kindern in die
Vernichtungslager deportiert und ermordet.

Gleichzeitig und pünktlich zum Projektende wurde
die Publikation „Die Wege der geraubten Bücher. Die
Stadtbibliothek Bautzen und die HERTIE-Sammlung“
präsentiert. Der Autor Robert Langer forschte vier
Jahre in der Bautzener Bibliothek und legte nun ein
anschauliches Buch vor.

NS-Raubgutforschende an 
Bibliotheken trafen sich in Bautzen

Zur ersten Themenveranstaltung am 4. Juni 2018 werden die Themen Kultur und Sorben behandelt. Alle
Bautzenerinnen und Bautzener können ihre Wünsche und Visionen für die Stadt einbringen.            Foto: SNE

Bevor sich der Sommer verabschiedet, pilgern tra-
ditionell tausende Besucher in spannende Denkmä-
ler. Seit einem Vierteljahrhundert wird bundesweit
der „Tag des offenen Denkmals“ gefeiert. Wer das
heutige Bautzen besucht, ist von der Schönheit der
historischen Gebäude überwältigt. Noch vor 25 Jah-
ren bot sich ein völlig anderes Bild. Am Aufblühen
der Stadt haben viele Bautzenerinnen und Bautze-
ner einen großen Anteil. Die Stadtverwaltung be-
gibt sich nun auf die Suche nach jenen Menschen,
die die Stadtsanierung geprägt haben. 

Juliane Naumann betrachtet den 25. „Tag des offe-
nen Denkmals“ als idealen Zeitpunkt, um das Enga-
gement dieser Persönlichkeiten in den Fokus zu
rücken: „Der Tag des offenen Denkmals ist wichtiger
Bestandteil der Sanierungsgeschichte der Stadt.“
Freudig hat die Baubürgermeisterin festgestellt, wie
stark sich die Veranstaltung mit dem voranschreiten-
den Sanierungsstand gewandelt hat: „Zunehmend
werden schon längst sanierte Gebäude unter neuen
Gesichtspunkten gezeigt und Leben in und zwischen
den historischen Gebäuden präsentiert.“

Das 25-jährige Jubiläum des „Tag des offenen Denk-
mals“ möchte die Stadtverwaltung nutzen, um die

Geschichte der Stadtsanierung zu erzählen. „In
Bautzen basiert diese stark auf dem Interesse und
Engagement von Privatpersonen“, weiß Juliane Nau-
mann. Deshalb sucht die Stadtverwaltung nach Per-

sonen, die sich für die Sanierung von historischen
Gebäuden eingesetzt haben – im Kleinen wie im
Großen. „Wir freuen uns über Erinnerungen und Ge-
schichten aus den vergangenen Jahren“, ermuntert

die Baubürgermeisterin. „Damit wollen wir gemein-
sam auf die Stadtsanierung zurückblicken und das
Interesse an dem Prozess aufrechterhalten.“

Die Erinnerungen sollen in den Publikationen der
Stadt Bautzen geteilt werden, die rund um den „Tag
des offenen Denkmals“ erscheinen. Von besonde-
rem Interesse sind dabei auch Personen und Anek-
doten, die bisher weitgehend unbeachtet blieben.
Wer selbst eine Erinnerung teilen oder auf eine Ge-
schichte hinweisen möchte, kann sich bis zum Mitt-
woch, dem 6. Juni 2018, bei der Stadtverwaltung
Bautzen melden:

Amt für Pressearbeit und Stadtmarketing
Fleischmarkt 1
02625 Bautzen
laura.ziegler@bautzen.de

Auch im Spätsommer 2018 präsentieren sich in
Bautzen verschiedene Objekte zum „Tag des offenen
Denkmals“. Dieser findet am Sonntag, dem 9. Sep-
tember, bundesweit unter dem Motto „Entdecken,
was uns verbindet“ statt. Anlässlich des Jubiläums-
jahres „1000 Jahre Friede von Bautzen“ rückt die Or-
tenburg in den Mittelpunkt des Interesses.

25 Jahre Stadtsanierung: Bautzen sucht nach Gesichtern und Geschichten

Heute zählt die Ortenburg zu den beliebtesten At-
traktionen Bautzens. 1991 ließ sich die Schönheit
des Geländes nur erahnen. Foto: Jürgen Matschie

Auch der Blick auf den Schülerturm hat sich seit
1991 wesentlich verändert. Foto: Archiv
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Ausschreibungen

Im Amt für Bildung und Soziales, Abt. Wohnen und
Soziale Dienste, ist eine Stelle als 

Sozialarbeiter (w/m)

in der präventiven Wohnungsnotfallhilfe zum frü-
hestmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit mit 20 Wochen-
stunden befristet bis zum 30. Juni 2021 zu
besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
• umfassende, träger- und institutionsübergrei-

fende Wohnungsnotfallbearbeitung bei dro-
hendem oder akutem Wohnungsverlust
entsprechend des individuellen Hilfebedarfs/
Aufsuchende Hilfen, einschließlich der kommu-
nalen Straffälligen- und Haftentlassenenhilfe,
der Reintegration von wohnungslosen Perso-
nen und dem Projekt „Hilfe zur Selbsthilfe“ 

• Netzwerkarbeit, z.B. mit Vermietern, Energie-
versorgern, Jobcenter, Jugendamt und anderen
öffentlichen und freien Trägern

• Unterbringung von wohnungslosen Personen
in der städtischen Notunterkunft

Erforderliche Qualifikation:
• abgeschlossenes Studium der sozialen Arbeit

(Master, Diplom oder Bachelor) mit staatlicher
Anerkennung als Sozialarbeiter/in bzw. ein

Der Stadtrat der Stadt Bautzen hat am 25.04.2018
folgenden Beschluss gefasst:
„Der Stadtrat stellt den Jahresabschluss 2012 (An-
lage) fest.“

Der Jahresabschluss 2012 der Stadt Bautzen mit
Rechenschaftsbericht und Anhang liegt zur Ein-
sichtnahme

in der Stadtkämmerei, Gewandhaus, 
Zimmer 209,

aus.

Bautzen, 19.5.2018
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Studium der Sozialpädagogik mit Abschluss als
Sozialpädagoge/in

• Berufserfahrung in der sozialen Arbeit, in der
Wohnungsnotfallhilfe und/oder in der Sozial-
beratung

Wir erwarten von Ihnen:
• einschlägige Rechtskenntnisse, insbesondere

SGB II, XII, BGB (Mietrecht) 
• hohes Maß an Selbständigkeit, Eigenverant-

wortung und Leistungsbereitschaft 
• ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur Ko-

operation und Netzwerkarbeit
• ausgeprägtes Kommunikations- und Verhand-

lungsgeschick, insbesondere zur Bewältigung
von Konfliktsituationen 

• Einfühlungsvermögen in die soziale Situation
der Betroffenen 

• hohes Maß an psychischer Belastbarkeit 
• selbstverständlicher Umgang mit MS-Office-

Standardanwendungen 
• gültiger PKW-Führerschein

Wünschenswert sind:
• sichere englische Sprachkenntnisse für Sozial-

beratungen

Wir bieten Ihnen:
• einen attraktiven Arbeitsplatz, eine verantwor-

tungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
sowie ein engagiertes Team

• eine mit der Entgeltgruppe S 11b bewertete
Teilzeitstelle im Geltungsbereich des TVöD 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige und voll-
ständige Bewerbung (bitte keine Online-Bewer-
bung) bis zum 31. Mai 2018 an die Stadtver-
waltung Bautzen, Personalabteilung, Fleischmarkt
1, 02625 Bautzen.

Aus Kostengründen können eingereichte Bewer-
bungsunterlagen nur zurückgesandt werden, wenn
ein ausreichend frankierter Rückumschlag beige-
fügt ist.

Im Zusammenhang mit Straßenreinigungsarbeiten
durch die Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft
Bautzen mbH sind in den unten stehenden Berei-
chen Parkbeschränkungen zu erwarten. 

Es ist zudem mit kurzfristigen Änderungen bei be-
stehenden Verkehrsregelungen zu rechnen. Es kann
nicht darauf vertraut werden, dass das Parken auf
einer bestimmten Stelle im öffentlichen Verkehrs-
raum auch vier Tage später erlaubt ist. 

Der Fahrzeugverantwortliche hat in diesem Zeit-
raum zu prüfen, ob das Parken noch zulässig ist. Bei
längerer Abwesenheit muss sich eine beauftragte
Person um sein Fahrzeug kümmern und dieses ge-
gebenenfalls umparken.

Reinigungsdatum       Straße

Dienstag, 22. Mai           Dr.-Peter-Jordan-Straße
                                             Lessingstraße

Mittwoch, 23. Mai             Albert-Einstein-Straße 
                                             inkl. aller städt. Parkplätze

Dienstag, 29. Mai           Max-Planck-Straße 
                                             mit Parkplatz und Jugendclub
                                             Röhrscheidtstraße

Mittwoch, 30. Mai          Goethestraße
                                             Jägerstraße

Straßenreinigung

krozensus („kleine Volkszählung“) ist eine gesetz-
lich angeordnete Stichprobenerhebung mit Aus-
kunftspflicht, bei der ein Prozent der sächsischen
Haushalte (rund 20 000 Haushalte) zu Themen wie
Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche,
Besuch von Schule oder Hochschule, Quellen des
Lebensunterhalts, usw. befragt werden. Der Mikro-
zensus 2018 enthält zudem noch Fragen zur Wohn-
situation der Haushalte und zur Nutzung des
Internets.

Die Auswahl der zu befragenden Haushalte er-
folgt nach den Regeln eines objektiven mathema-
tischen Zufallsverfahrens. Dabei werden nicht
Personen, sondern Wohnungen ausgewählt. Die
darin lebenden Haushalte werden dann in maxi-
mal vier aufeinander folgenden Jahren befragt.
Die Haushalte können zwischen der zeitsparen-
den Befragung durch die Erhebungsbeauftragten
und einer schriftlichen Auskunftserteilung direkt
an das Statistische Landesamt wählen. Die Aus-
wahlgrundlage bildet das Gebäuderegister des
Zensus 2011.

Die Erhebungsbeauftragten legitimieren sich mit
einem Sonderausweis des Statistischen Landesam-
tes. Sie sind zur Geheimhaltung aller ihnen be-
kanntwerdenden Informationen verpflichtet. Alle
erfragten Daten werden ausschließlich für statisti-
sche Zwecke verwendet.

Auskunft erteilt: 
Ina Augustiniak, Telefon 03578 33–2110, mikro-
zensus@statistik.sachsen.de

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachungen

Feststellung des Jahresabschlusses
2012

Ende August 2018 erfolgt die Grundschulanmel-
dung für das Schuljahr 2019/2020. Alle Eltern,
deren Kinder im Jahr 2019 schulpflichtig werden,
werden dazu vom Schulträger angeschrieben und
zum Anmeldetermin eingeladen.

Die Schulaufnahmetage für den aktuellen Grund-
schulbezirk in Bautzen, welcher die  Johann-Gott-
lieb-Fichte-Grundschule, die Dr.-Gregor-Mättig-
Grundschule, die Max-Militzer-Grundschule sowie
die Frédéric-Joliot-Curie-Grundschule umfasst, fin-
den am 27. August 2018 und am 28. August 2018
statt. 

Kinder, die bis zum 30. Juni des folgenden Kalen-
derjahres das sechste Lebensjahr vollenden, sind
durch die Eltern bei einer Grundschule ihres Schul-
bezirkes anzumelden (siehe § 3 Absatz 2 Verord-
nung des Sächsischen Staatsministeriums für
Kultus über Grundschulen im Freistaat Sachsen –
SOGS). Beabsichtigen die Eltern, ihr schulpflichti-
ges Kind an einer staatlich anerkannten Schule in
freier Trägerschaft anzumelden, muss dennoch
eine Anmeldung an einer öffentlichen Grundschule
des jeweiligen Schulbezirkes zur Gewährleistung
der Schulaufnahmeuntersuchung und zur Ermitt-
lung des aktuellen Entwicklungsstandes erfolgen
(siehe § 3 Absatz 6 SOGS).

Neben einer Einschulung an den Schulen in Trä-
gerschaft der Stadt Bautzen können die Eltern
ihre schulpflichtigen Kinder deshalb auch an der
Sorbischen Grundschule des Landkreises Bautzen
sowie der Bischöflichen Maria-Montessori-Grund-
schule Bautzen in Trägerschaft des Bistums Dres-
den-Meißen oder sonstigen öffentlichen
Grundschulen bzw. staatlich anerkannten Grund-
schulen in freier Trägerschaft in anderen Gemein-
den anmelden. Die Anmeldung muss jedoch in
jedem Fall an einer Grundschule des festgelegten
Schulbezirks erfolgen. Dort erhalten die Eltern
das Formular für den notwendigen „Antrag auf Be-
schulung außerhalb des festgelegten Grundschul-
bezirkes“. Das ausgefüllte Formular ist in der
Wunschschule abzugeben. Alles Weitere regelt
dann die entsprechende Grundschule. Einen Zwi-
schenbescheid erhalten die Eltern von der Grund-
schule, die das schulpflichtige Kind aufnehmen
wird.

Die Sorbische Grundschule können Kinder aus
dem gesamten Stadtgebiet und der näheren Um-
gebung der Stadt Bautzen besuchen. Aufgenom-
men werden Kinder mit sorbischen
muttersprachlichen Kenntnissen, sorbisch sprachi-
gen Vorkenntnissen (Kinder aus Witaj-Kindergär-
ten) oder dem Nachweis des Besuchs eines
Sorbischkurses. Sprachberater überprüfen den
Sprachstand, und in Absprache mit der Schule wird
das Kind entsprechend seine Sprachstandes der
jeweiligen Klasse zugeordnet.

Es wird darauf hingewiesen, dass beabsichtigt ist,
einen gemeinsamen Schulbezirk für die Stadt
Bautzen und die Gemeinde Göda ab dem Schuljahr
2019/2020 einzurichten, dem folgende Grund-
schulen angehören sollen: Johann-Gottlieb-Fichte-

Grundschulanmeldung im August 2018
für das Schuljahr 2019/2020

Grundschule, Dr.-Gregor-Mättig-Grundschule,
Max-Militzer-Grundschule, Frédéric-Joliot-Curie-
Grundschule sowie Grundschule Göda. Dies würde
bedeuten, dass innerhalb des gemeinsamen
Schulbezirkes für alle dort wohnhaften schulpflich-
tigen Kinder im Rahmen der vorhandenen Platzka-
pazitäten eine freie Wahl der dem Schulbezirk
zugeordneten Grundschulen besteht. Nähere Infor-
mation erhalten die Eltern mit dem Einladungs-
schreiben für die Schulanmeldung.

1017. Bautzener Frühling
vom 31. Mai bis 2. Juni 2019

Innerhalb des Stadtfestes „Bautzener Frühling“
findet traditionell ein Markt statt. Die Stadtverwal-
tung sucht dafür:

Kunsthandwerker, Handwerker,
Händler und Gastronomen

mit interessanten Angeboten. 

Bewerbungen sind bis zum 31. Juli 2018 (Eingang
Stadt) schriftlich an die Stadtverwaltung Bautzen
Ordnungsamt/Marktwesen, Innere Lauenstraße 1,
02625 Bautzen zu richten.

Die Bewerbung muss aussagekräftig sein und min-
destens folgenden Inhalt aufweisen:

–    vollständige Bewerberdaten (natürliche oder
juristische Person/kein Fantasiename, An-
schrift, Telefon, Mail)

–    eine genaue und komplette Beschreibung des
Angebotes; bevorzugt berücksichtigt werden
Handwerker, welche ihr Handwerk vor Ort vor-
führen. Händler mit Damen- und Herrenbeklei-
dung werden nicht zugelassen.

–    die genauen Abmessungen des Verkaufsstan-
des (Länge/Breite der Grundfläche; Länge/
Breite mit Überständen – Dach, Fensterklap-
pen, Theke, Deichsel, u.a.); größte Höhe des
Standes, Lage des Hüttenzugangs

–    Ein Foto des Verkaufsstandes; Beschreibung
von vorgesehenen Veränderungen/Schmü-
ckungen ist beizufügen 

–    die benötigten Medienanschlüsse (Licht- oder
Kraftstrom, benötigte Anschlussleistung in kW;
Wasser); ein eigener funktionstüchtiger Strom-
zähler ist Voraussetzung

–    Kopie der Reisegewerbekarte (soweit vorhan-
den) bei Gastronomen

Bei der Auswahl werden nur vollständige Bewer-
bungsunterlagen berücksichtigt (gilt auch für Be-
werber, die bereits an vorhergehenden Märkten
teilgenommen haben).

Mitteilung des Statistischen Landesamt
des Freistaates Sachsen

Haushaltsbefragung – Mikrozensus und Arbeits-
kräfte stichprobe der EU 2018

Jährlich werden im Freistaat Sachsen – wie im ge-
samten Bundesgebiet – der Mikrozensus und die
EU-Arbeitskräftestichprobe durchgeführt. Der Mi-

Fleischmarkt 1
02625 Bautzen
Telefon       03591  534-0
Telefax       03591  534-534
E-Mail         stadtverwaltung@bautzen.de

Öffentliche Sprechzeiten 
Dienstag                                9.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag                            9.00 – 18.00 Uhr

Bautzener-Bürger-Service
Frau Simone Titze
Frau Marion Rösch
Innere Lauenstraße 1, EG 01
02625 Bautzen
Telefon       03591  534-0
Telefax       03591  534-533

Sprechzeiten
Montag                                   8.30 – 12.00 Uhr 
                                               13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag                                 8.30 – 12.00 Uhr 
                                                13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch                                8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag                            8.30 – 12.00 Uhr
                                                13.00 – 18.00 Uhr
Freitag                                    8.30 – 12.00 Uhr

Hinweis: Nutzen Sie für spezielle Anfragen bitte
die direkten Kontaktmöglichkeiten via Telefon
oder E-Mail des jeweils zuständigen Amtes.

→ www.bautzen.de
→ www.bautzen.de/newsletter
→ www.bautzen.de/jobboerse
→ www.facebook.com/StadtBautzen
→ www.twitter.com/StadtBautzen
→ www.instagram.com/StadtBautzen

Stadtverwaltung Bautzen

Bekanntmachung


